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W 65
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 4.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 4 . Juni

JnsertionS -Äebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S 4 , bei mehrmaliger je 6 4.
Die Inserate müssen spätestens morgens 9 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

1892*

S4 Pfmgst-FeierZ"Z>
Pfingsten ist das „ liebliche " unter den Festen.

Es fällt mitten hinein in das Werden und Weben
des jungen Sommers . Die Rosen fangen an , ihre
Knospen zu entfalten , und Wald und Flur steht in
der Fülle des schönsten Blätter - und Blütenschmuckes.
Festlich gekleidet ziehen fröhliche Waller in diese
leuchtende Gotteswelt hinaus , um wieder einmal auf¬
zuatmen , um aus der Engigkeit , dem Druck und der
Verkümmerung des Alltagslebens ins Große , Weite,
Freie und Volle zu gelangen . Ja , Pfingsten ist ein
liebliches Fest!

Freilich bewährt sich noch immer das Dichter¬
wort : die Welt ist vollkommen überall , wo der Mensch
nicht hinkomml mit seiner Qual . So viel Erquickung
die Natur aus ihrem überquellenden Füllhorn nicht
nur für den Leib , sondern auch für Seele und Gemüt
zu bieten vermag , so von Herzen es namentlich dem
Städter zu gönnen ist, wenn er einmal seinen Feier¬
tag in des Sommers grünen Zelten verbringen kann,
so weiß doch auch jeder aus Erfahrung , daß es einen
Punkt giebt , wo selbst die herrlichste Natur ohnmäch¬
tig wird gegenüber dem ängstlichen Wogen und Wallen
in der Menschenbrust . Kein säuselnder Zephyr ver¬
scheucht öie Pein , lein blühender Rosenstrauch verdeckt
die Leere eines Herzens , dem „das Beste in der Welt,"
dem die Liebe fehlt . Las führt uns auf die tiefere,
auf die wahre , eigentliche Bedeutung des Pfingst¬
festes . Pfingsten ist das Fest der Liebe. Damals,
an jenem wunderbaren Pfingsttag , als die Jünger
erwartungsvoll versammelt waren , da lernten sie das
Testament ihres Meisters verstehen , „daß sie alle
eines seien, " da schlang sich um sie ein heiliges Band,
das die nationalen und sozialen Unterschiede , die
Unterschiede der Herkunft , Erziehung , Erfahrung,
Denkart und Gewöhnung , und was sonst immer den
Menschen vom Menschen trennt , als etwas Unterge¬
ordnetes , Nebensächliches erscheinen ließ und sie zu
einer großen Familie von Brüdern und Schwestern
vereinigte . Damals ward die christliche Kirche erbaut,
in welcher nicht Jude noch Grieche , nicht Knecht noch
Freier , nicht Mann noch Weib mehr den Ausschlag
gab , sondern der gemeinschaftliche Glaube an Christum.
Und die Menge der Gläubigen war Ein Herz und
Eine Seele.

Hat diese geistige Gemeinschaft der Menschen
unter einander seit 1800 Jahren Fortschritte gemacht?
Ist mehr Gefühl der Zusammengehörigkeit , mehr
Hand in Hand gehen , mehr Liebe in der Welt?
Man kann diese Frage in gewissem Sinne bejahen.
Der Humanitätsgedanke hat im Bunde mit der ge¬
waltigen Entwickelung des modernen Verkehrslebens
viel zum Zusammenschluß des menschlichen Geschlechtes
gethan , er hat überallhin Brücken geschlagen , Trennen¬
des beseitigt , Hindernisse niedergelegt und damit zu¬
gleich das Kommen des Reiches Gottes befördert.
Der Aufschwung der Heidenmission in unserem Jahr-

.hundert ist ein beredtes Zeugnis dafür , wie die Er¬
leichterung des Verkehrs und die Erschließung neuer,

bisher unbekannt gebliebener Länderstrecken dem großen
Ziel der V - einigung aller Menschen zu Einer Gottes¬
familie zu gute kommt. Aber neben dem Licht ist
auch viel Schatien . Wir haben keine Ursache , uns
in die Brust zu werfen und zu triumphieren , wie

l' ch weit wir es gebracht . Alle Welt starrt in
Waffen . Die Völker schließen sich von einander ab.
Zu keiner Zeit der Weltgeschichte hat die Notwen-
digkeit der Kriegsbereitschaft so im Vordergrund der

Interessen gestanden . Furchtbare Werkzeuge der
Zerstörung , wie die verfeinerte Technik sie liefert,
bedrohen in der Hand von ruchlosen Mordgesellen
Leben und Sicherheit der Bürger . Ein Stand be¬
gehrt wider den anderen auf . Zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer herrscht Mißtrauen , Erbitterung,
Feindseligkeit . Es geht wie in den Tagen des baby¬
lonischen Thurmbaues , daß Einer nicht mehr die
Sprache des Anderen versteht . Die Gegenwart be¬
darf eines kräftigen Pfingstsegens , sie bedarf der
Predigt , die schon in heidnischen Herzen lebte : Nicht
mitzuhassen , mitzulieben bin ich da.

Die Gottesgabe des Pfingstfestes ist die, daß wir
auf einen Boden hingewiesen werden , auf welchem
sich alles , was Mensch heißt , zusammenfinden kann.
Und dieser Grund und Boden ist kein anderer , als
welcher gelegt ist , nämlich Jesus Christus . Das
Evangelium von Christo will den Geist Gottes , der
damals über die Jünger ausgegossen ward und noch
heute in Wort und Sakrament unter uns waltet , der
Welt erklären und verklären . Er will uns zurück¬
führen zu dem Einen , was not thut , zu den ewigen
Gütern , die in Christo erschlossen sind , zu den Gütern
des Herzens und des Gewissens , die allen Menschen
wahrhaft gemein sind , um die kein Streit entsteht
wie um das Mein und Dein , die den Wettkampf um
das tägliche Brod erträglich , ja fruchtbar und segens¬
reich machen , die nicht abnehmen , sondern zunehmen,
je größer der Kreis derer wird , die daran Teil haben.
In diesen Gütern und Gaben des Geistes , nicht in
wirtschaftlichen Maßnahmen und sozialen Umwäl¬
zungen liegt das , was den Menschen mit dem Men¬
schen verbindet , was der Habgier und Genußsucht,
dem Hochmut und der Anmaßung ein Ende macht,
was sittliche Bande auch um diejenigen schlingt , die
durch Beruf und Lebensstellung äußerlich weit von
einander getrennt sind.

Pfingsten ist ein liebliches Fest , es ist das Fest
der Liebe. Gott gebe unserem Volke eine neue Er¬
weisung seines Geistes un- stärke aller Orten den
Glauben , der durch die Liebe thätig ist!_

Tcrges -WeuigKeiLen.
Deutsches Weich.

5V. Nagold,  1 . Juni . Zu der heute hier
stattgehabten staatlichen Rindviehschau wurden
8 Farren und 20 Kühe zugeführt . Hiebei erhielt
die Gemeinde Fünfbronn für 1 Farren einen dritten
Preis mit 100 der Farrenhalter Morhardt von
Ueberberg und die Stadtgemeinde Haiterbach je
für einen solchen einen vierten  Preis mit 80 ^ .
Bei den Kühen erhielt Traubenwirt Sailer von Al¬
tensteig für eine solche einen zweiten  Preis mit 100 ^ .
Dritte  Preise hiebei mit 80 erhielten der Oeko-
nom Bühler und Hirschwirt Kleiner von Gültlingen;
je einen vierten  Preis mit 60 -4L erhielten Johann
Bühler von Spielberg , Adolf «Link von Tröllenshof,
Mühlebesitzer Fr . Faist von Altensteig und Jakob
Christian Walz von Walddorf . Zusammen wurden
also 3 Farren - und 7 Kuhpreise verteilt . Fernd
wurden 2 vierte Farrenpreise und 1 zweiter , 2 dritte
und 5 vierte Kuhpreise vergeben . Nach Schluß der
Schau und nach dem Mittagessen in der „Post"
wu de vom Vorsitzenden des Preisgerichts , Herrrr
Reg .-Rat Clausnitzer , das obige Resultat mitgeteilt
und dabei betont , daß der Stand der Zuchtsauen
im Bezirk bezüglich der Qualität noch nicht auf der
gewünschten Höhe sich befinde . Es hätten zwar die
Gemeinden Haiterbach und Fünfbronn mit lieber-

nähme der Farrenhaltung in eigene Verwaltung
einen guten Anfang gemacht , und habe die K. Cen¬
tralstelle für diese Einrichtungen gerne ihre Unter-
stützung gewährt , wodurch die Stadtgemeinde Hai¬
terbach 400 -46 zur Einrichtung ihres Farrenstalls
und 200 für Anschaffung eines Original -Sim-
menthaler -Farren zugewiesen erhielt , desgleichen auch
die Gemeinde Fünfbronn . Von den der Kammer
der Abgeordneten der K. Centralstelle jährlich zuge¬
wiesenen l 00 000 werden ungefähr 60 000
für die staatliche Rindviehschau und 40 000 -4L zu
Beiträgen für Errichtung von Gemeindefarrenhal-
tungen und Errichtung von Jungviehweiden rc. ver¬
wendet . Hiebei sei aber zu empfehlen , daß die Ge¬
meinden des Bezirks Nagold und zwar in raschem
Tempo dem Beispiel der Gemeinden Haiterbach und
Fünfbronn Nachkommen möchten , da jeweilig die be¬
sagten Mittel noch in größeren Beträgen verabfolgt
werden können , welche in späteren Jahren , wenn
diese Einrichtungen einmal allgemein werden , sich be¬
deutend verringern würden . Oberamtsverweser Vogt
dankle hierauf dem Preisgericht , sowie dem Herrn
Vertreter der K. Centralstelle , Herrn Regierungs¬
rat Clausnitzer,  für seine überaus schätzenswer¬
ten Ausführungen und Winke , und brachte ein Hoch
auf dieselben aus . Im Interesse des Bezirks
ist dringend zu wünschen , daß die erhoffte Wirkung
der Worte des Vertreters der Centralstelle recht
bald zur vollen Geltung kommen möchte. Beson¬
ders ist es Sache der bürgerlichen Kollegien des
Bezirks , nichts zu unterlassen , was zur Förderung
dieser Einrichtungen vonnöten ist. Es sollten na¬
mentlich auch die Orts -Vereine der Viehzuchtgenos¬
senschaft nicht ruhen , bis die Farrenhaltung in Ge¬
meindeverwaltung , bezw. die Farren Eigentum der
Gemeinden sind . Die Farrenhaltnng , welche bisher
als notwendiges Hebel angesehen wurde , muß zur
höchsten Blüte und zur ersten Einrichtung einer Ge¬
meinde erhoben werden und wird dieselbe dann auch
zur gemeinschaftlichen Goldgrube für die einzelnen Vieh¬
züchter werden und bleiben . Der Stand des weib¬
lichen Zuchtmaterials wurde von dem Preisgericht
als gut bezeichnet. Belobt wurden namentlich die bei den
ausgestellten Tieren durchgängig so gut entwickelten
Milchdrüsen , resp. .die schönen Euter , was das
Preisgericht in den anderen Bezirken , namentlich in
dem Bezirk Herrenberg , vermißte.

H. Altensteig,  1 . Juni . Gestern abend ge¬
gen */s5 Uhr zog über die Markung Ueberberg ein
heftiges Gewitter  hin , begleitet von Sturm , Re¬
gen und Hagel . Die Hagelkörner , die sehr dicht
fielen , hatten mitunter die Größe von Taubeneiern.
Glücklicherweise ist der betroffene Strich nicht beson-
ders groß ; doch konnte man an verschiedenen Rog¬
genfeldern beobachten , daß nahezu die Hälfte der
Halme vom Hagel zerschlagen wurden . Auch an
den Obstbäumen wurde das Laub ganz zerfetzt und
die Blüten , soweit solche vorhanden waren , vielfach
verletzt . .

Altensteig,  1 . Juni . Dem Vernehmen
nach soll sich L . Maj . der König Wilhelm ent¬
schlossen haben , auch Heuer wieder einige Zeit in
der Nähe von Simrnersfeld dem Vergnügen der
Jagd sich hinzugeven . Schon einigemal hat L>. Maj.
als Prinz in der Rehmühle verweilt und werde auch
diesmal dorthin kommen.

> Altensteig , 2. Juni . Gestern wurde hier
der 78 Jahre alte Schlossermeister Henßler beerdigt.

AM " Wegen der Psingft -Feiertage erscheint nächsten Dienstag kein Blatt . "ML



Vor circa 8 Tagen wurde seine 72 Jahre alte Frau
zu Grabe getragen. Beide kommen nun nach 42jäh-
riqer Ehe neben einander zu ruhen . Gewiß ein
seltener Fall!

Unterjettingen , 2. Juni . (Cinges .) Gestern
abend 8 Uhr brach in der Nähe des Gasthauses z.
Hirsch in der Scheuer des Jak . Baur Feuer aus,
welches sich ungemein rasch ausbreitete und auch
Scheuer und Wohnhaus des Jak . Niethammer
vollständig einäscherte . Von dem Mobiliar konnte
beinahe nichts gerettet werden . Das an das Anwesen
des Jak . Niethammer angebaute Wohnhaus des eben
genannten Jak . Baur wurde durch Feuer und Wasser
ebenfalls beschädigt . Längere Zeit schien auch das
Gasthaus z. Hirsch gefährdet , doch wurde diese Gefahr
durch rechtzeitiges Eintreffen der Oberjettinger Feuer¬
wehr beseitigt . Entstehungsursache , wie wir soeben
vernehmen , Brandstiftung . Der 10jährige Pfleg¬
sohn Karl Niethammer des Jak . Niethammer hatte beim
Spulen einen Fehler gemacht ,wofürihm vom Pflegevater
eine Züchtigung in Aussicht gestellt wurde . Um
dieser zu entgehen , griff der Bursche zu dieser ruch¬
losen That.

Herrenberg , 31 . Mai . Heute fand auf dem
Turnhalleplatz die 2. staatliche Rindviehschau
statt , zu welcher von der Zentralstelle die Herren
Reg .-Rat Clausnitzer und Landwirtschaftsinspektor
Römer von Stuttgart erschienen waren . Vorgeführt
wurden 25 Kühe und 8 Farren , reine Simmentha-
ler und Slmmenthaler Kreuzung . Das Ergebnis
der Schau ist folgendes:

bei Farren:
3 . Preis 100 ^ Farrenhalter Egeler -Nebringen.
4 . „ 80 „ Farrenhalter Gammerdinger -Un-

jesingen.
Bei Kühen:

2 . Preis 100 ^ Metzger Reichert -Unterjestngen.
3. „ Zuschlag 20 Joh . Gauß -Bondorf.
3 . „ 80 „ Maurermeister Gall -Herrenberg.
3. „ aber nicht ausbezahlt Farrenhalter Egeler.
4 . „ 60 „ Schulth . Mößner -Unterjettingen.
4. „ 60 „ Jakob Dengler -Affstätt.
4. „ 60 „ Müller Unsöld -Gültstein.
4 . „ 60 „ Jak . Schmied -Thailfingen.

Stuttgart , 31 . Mai . Heute früh machte König
Wilhelm mit seinem hohen Gaste , dem Prinz -Regen¬
ten von Bayern , eine Rundfahrt durch die Stadt
und Parkanlagen bis Cannstatt . Nach der Rückkehr
von dort nahm der Regent das Frühstück bei seinem
Gesandten , Grafen Tauffkirchen ein und fuhr später
mit dem Könige , den Prinzen und Generalen nach
Luowigsburg , wo im Kasernenhofe das in Parade
ausgerückte württembergische Artillerie -Regiment Nr.
29 vom hohen Inhaber besichtigt wurde . Um 3 Uhr
war große Familientafel im hiesigen Schlosse und
gegen 6 Uhr fuhren die hohen Gäste mit dem Könige
und den Prinzen zum Bahnhofe , auf dem ganzen I
Wege von Volksmassen jubelnd begrüßt . Nach Herz- '

lichstem Abschied reiste der Prinz -Regent nebst Prin¬
zessin Therese um 6 Uhr nach München zurück.

Brandfälle : Den 30 . Mai , in Eulenhof,
Gemeinde Kaisersbach , das Anwesen des Oekonomen
Fritz , bestehend in Wohnhaus , Scheuer und Stallung;
in Kehlhof bei Dinkelsbühl die Scheuer der Witwe
Remshardt (Blitzschlag ).

München , 31 . Mai . Im Marktflecken Abbach
bei Regensburg brannten gestern Nachmittag 20 Hän-
ser nieder , darunter 2 Brauereien , das Haus des
Bürgermeisters und die Postexpedition . Die Kirche
und die Apotheke blieben verschont.

München , 1. Juni . Der Prinzregent schenkte
laut „M ." den Stuttgarter Stadtarmen 1000

Frankfurt a . M . 31 . Mai . Nach einer Mel¬
dung der „Kleinen Presse " wurde in der Affaire
Jäger bei der Mutter des verhafteten Gerl off,
des Vetters Jäger ' s , Haussuchung vorgenommen und
wurden 4- bis 500 000  Mk in Scheinen zerrissen im
Kloset vorgefunden , auch in dem Keller wurde eine
größere Summe in Scheinen aufgefunden , worauf die
Mutter und die Schwester Gerloff ' s verhaftet wurden.

Frankfurt a. M ., 1. Juni . Die „Frankfurter
Zeitung " meldet aus Prag : Der Maria -Silbererz¬
schacht, der größte und wichtigste Schacht des Prib-
ramer Reviere s , Staatseigentum , steht in Flammen.
Derselbe war von 500 Bergleuten besetzt; bisher sind
vier Tote gezählt , zahlreiche Arbeiter sind verwun¬
det . Vierzig sind noch in der Grube und schweben
in größter Gefahr.

Kaiserslautern , I . Juni . In Kleinkarlbach
(Rheinpfalz ) richtete ein gestern Abend niedergcgan-
gener Wolkenbruch  große Verwüstungen an,
indem die Wassermassen infolge eines Dammbruches
viele Häuser und Brücken wegrissen . Mehrere Fab¬
riken sind eingestürzt.

Eine neue Militäraffaire meldet die Franks.
Ztg . aus Speier : Ein unerhörter Vorfall eregt aufs
Neue die bürgerlichen Kreise. Premierlieutenant
Hopfner , der die Soldatenmißhandlung gegen den
Landwehr -Unteroffizier Ingenieur Reiter aus Nürn¬
berg begangen hat , hat in Gemeinschaft mit dem
Lieutenant Rabing , während Lieutenan Dietl auf
dem Hausflur Wache hielt , Sonnabend Abend den
Redakteur Wolfs von der internationalen „Speirer
Zeitung , welche den Premierlieutenant Hopfner der
Feigheit geziehen hatte , in dessen Privatwohnuug
überfallen . Hopfner gab Wolf hinterrücks einen
Schlag mit der Peitsche über den Kopf und die Stirn,
worauf ein Handgemenge zwischen beiden entstand und
Rabing eintrat . Die Offiziere zogen blank ; der
Redakteur Wolfs erreichte jedoch durch einen schnellen
Sprung einen geladenen Revolver und drohte
den Angreifern mit Niederschießen . Die Offiziere
ließen jetzt von ihm ab und verließen das Haus.
Wolff erstattete Anzeige wegen Hausfriedensbruch
und vorsätzlicher Körperverletzung . Die Erregung
über diese Ausschreitung ist ungeheuer.

Der Besuch der Königin Emma der Niederlande
und ihrer Tochter der kleinen Königin Wilhelmine,
welche am Montag Abend in Potsdam eingetroffen
und dort mit den hohen Ehren , die den erlauchten
Gästen zukommen, empfangen worden sind , am deutschen
Kaiserhofe wird bis zum Donnersstag dauern . Der
Empfang und die Begrüßung waren überaus herzlich.

Berlin,  31 . Mai . Das „Berliner Tageblatt"
meldet aus Sansibar : Major Wißmann ist in Be¬
gleitung Dr . Bumillers hier eingetroffen . Oscar
Borchert ist in Dar -es -Salaam angekommeu.

Berlin , 31 . Mai . Fürst Bismarck richtete
anläßlich des Ablebens Forckenbcck ' s an Bürger¬
meister Zelle ein Schreiben , worin er für die An¬
zeige des Todes dankt und sein Bedauern ausdrückt,
daß seine Gesundheit ihm nicht gestatte , seiner auf¬
richtigen Teilnahme an dem Ausscheiden seines lang¬
jährigen Mitarbeiters in der Politik ans seiner für
Berlin so erfolgreichen amtlichen Thätigkeit Ausdruck
zu geben.

Die „Tägliche Rundschau " erfährt von gut unter-
richter Seite : Die seit längerer Zeit ins Werk ge¬
setzten Bemühungen , die persönlichen Beziehungen
Bismarcks  zu dem Kaiser angenehmer zu ge¬
stalten , scheinen nicht erfolglos lileiben zu sollen;
es verlaute nämlich , daß bei einer passenden Gelegen¬
heit binnen kurzem der Fürst Veranlassung nehmen
werde , den Kaiser persönlich zu begrüßen . Die
„Rundschau fährt fort : Hierbei wird — wir geben
nur Worte unseres Gewährmannes — ohne Zweifel
die Möglichkeit geboten sein, der Majestät die lieber-
zeugung zu verschaffen , daß gewisse in den Blättern
gegen den Kaiser und dessen Regierung erhobene
Angriffe mit Unrecht auf Anregungen aus Friedrichs¬
ruhe zurückgeführt wurden.

Berlin, 2 . Juni . Der König von Ita¬
lien  trifft am 6. Juni in Potsdam em und wohnt
in dem dortigen Stadtschloß.

Dclterreich - Unga  r n.
Prag , 2. Juni . Privamachrichten aus Birken¬

berg  zufolge liegen noch über 200  Leichen im Schachte,
welche nicht ans Tageslicht befördert werden können,
weil die Rettungsarbeiten lebensgefährlich sind.

Lemberg, 2. Juni . In Ulanow  sind 102
Häuser abgebrannt , zwei Tote.

Dänemark.
Kopenhagen,  I . Juni . Dem Vernehmen nach

findet am 7. Juni die Begegnung des Zaren
mit Kaiser Wilhelm in Kiel  statt . Ersterer wird
von da nach Kopenhagen zurück kehren.

England.
London,  31 . Mai . Reutermeldung aus Alexan¬

drien : Kassier Jäger  wurde heute nach Trieft ein¬
geschifft.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 23.

Verantwortlicher Redakteur Stein wandet  in Nagold . —Drink und Verlag der G W . Kaiser ' sÄen  Buchdruckern.

Amtliche - und Privat -BetmrntMtlchrmgerr.
E f f r i n g e n.

Gläubiger -Aufruf.
In der Nachlaßsache des am 2. Mai

d . I . f Johann Michael Dengl  er,
gewes . Zimmermanns dahier , ergeht an
die Gläubiger desselben , insbesondere
auch an diejenigen , welchen der Erb¬
lasser in Folge eingegangener Bürg¬
schaftsverbindlichkeiten haftbar ist , die
Aufforderung , ihre Ansprüche bei Ge¬
fahr der Richtberücksichtigung binnen

vierzehn Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumel¬
den und zu erweisen.

Den 2. Mai 1892.
K. Amtsnotariat Aitensteig.

Aff. Lindörfer , A.-V.

W i l d b e r g.
Zwei neue

Gastbetten,
ebenso für Altertumsfreunde einen al¬
ten eingelegten

Hartholz -Kasten
sein dem Verkaufe sofort aus — wer?
sagt die Redaktion.

Nagold.

Borhangstoffe,
weiß, .cr6me und bunt,

empfiehlt in großer Auswahl bei billi¬
gen Preisen

Will, , « vttlvr.

Äitdberg.

Most-Verkauf.
Unterzeichneter hat ca. 2000 Liter

guten Apfelmost zu verkaufen.
Wacker z. Löwen.

N a g o t d.
Ein jüngerer

Bierbrauer,
oder ein erst aus der Lehre getretener
Brauerburschc kann sofort oder nach
14 Tagen eintreten bei
_ Lammwirt Becker.

künstzliöffs 2s >slN6
nn <l Oebisse in bester Ausführung
Mäßige Preise . ^ nknvDernlionen,
klom liieren , Leimten rc. schonendst.

I . Reiß , Calw.

Nagold.
Unterzeichnete verkauft ihre Mor¬

gen große

Wiese
im Jselshauser Thal,

sowie 2/4
Acker im Badthäle

mit Pfundklee angeblümt . Liebhaber
wollen sich wenden an

Jakob Harr,  Küfers Ww.

L8N8. «81888  NM,
sngendfrischen Teint erhält man sicher,

verschwinden unbedingt beim tägl . Gebrauch von
öoi-gmsnn's l.iiienmiloli-8eifs

»VN Bergmann «I Eo ., Drevden , L St . so Pf . b,
G. W. Zaiser, Nagold.

MUMM Weisung
nach 17jähriger approbirter Methode zur
sofortigen raoikalen Beseitigung , mit , auch
ohne Vorwisscn , zu vollziehe», keine Be-
rnsrstörniig . unter Garantie . Briefen sind
0 ek in Briefmarken bcizufügen . Man

adressiere: Privat -Anstalt Billa -Chri-sttna, bei Säckinge«, Baden.

Rohrdorf.
80 « Mar»

hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit zu 4 /̂sO/o auszuleihen

die Armenpflege.
Rechner Killinger.

Oberjettingen.
Dem verehr !. Publikum gebe ich be¬

kannt , daß ich wegen Familienverhält¬
nissen mein Geschäft mit dem 1. Juni
d. I . aufgcbe und für das mir seit¬
her geschenkte Zutrauen freundlichst

I . Kühnle,  Schmid.

irr «' l voiAtoptz.mm unL a>» Itavon voriudivnLem̂ ^ ate
voterlold »-, >la«on- n. Nervsn-^ < ^. , -Kssedvsräöv , ÄSL20A *-r-Loacisn , aUg«---

VorbrvltungVV̂ --orlLnat,8obm«rr.
Ldkwiriattt«! : da»

I nbobaton»s gtüaL,Mnd«»r«l^ ^ > or ltodlnkonredon, tvr t —S

»ttrt « luwLLällol ».
Niederlage bei Bach in Wildberg.



Nagold.

M .- L v .- v.
Diejenigen Mitglieder , welche den

Bezirkskriegertag in Giiltlingen
besuchen, sammeln sich

Pfingstmontag den 6 . Juni,
vormittags 9 */s Uhr,

im Lokal.
Der Ausschuß.

Schwarzwald-
Bienenzüchter-Vercin.

Kunstwaberr
können abgeholt werden , das Kilo zu
^ 3 .40 , bei Hr . Sailer  z . Traube
in Altenstcig.

Boistand K ü m in e l.

Nagold.
Meine

llöllök-V/irkoksfl,
aufs angenehmste und beste eingerichtet
ist von jetzt ab eröffnet und wird beim
Anstich eines seinen Lagerbiers für
jeden Besucher eine erfrischende Stär¬
kung und Erhebung bieten . Darum
erbittet zahlreichen Besuch

UyiL . Krauß z. Stern.
Nagold.

Schürze
aller Art und

Größe,
schwarz und

farbig,
besonders die be¬

liebten großen

Mantel-
Schürzen
empfiehlt billigst

N . lltzltltzl -.

AWW

Nagold.
Unterzeichnete bringt ihr Lager in

VollökekenMAi 't
in empfehlende Erinnerung.

Ferner empfehle beste
kuZbleuei ' - äi ' likkl

zu äußerst billigen Preisen , sowie
ktzl-tiKtz üüiMrbtzile» in Zuttzr

^llMbrnnK,
und bittet um geneigten Zuspruch

Schönfärber Wwe.

Nagold.

lofguts-Verkauf.
Infolge hohen

. Alters und kin¬
derloser Ehe ' st
sein Hofgut von
'ca . 40 Morgen

Acker, Wiesen und haubaren Waldung
im württ . Schwarzwald unter günstigen
Zahlungsbedingungen zu verkaufen.
Gebäude und Guter sind im besten Zu-
stand , lebendes und todes Inventar
kann mit erworben werden.

Nähere Auskunft erteilt
Kommissionär

K. Kameralamt Horb.
Werkauf der Marrscheuer in Kochdorf

auf den Aööruch.
Am nächsten M ittwo ch den 8 . Juni , nachm. 4 Uhr , wird die Pfarr-schcuer nebst Geflügelstall in Hochdorf , OA . Horb , auf dem Rathaus in Hoch¬dorf im öffentlichen Anfstreich auf den Abbruch verkauft . Die Scheuer eignetsich sowohl zum Wiederaufrichten , als auch wegen der sehr starken , teils tan-ncnen , teils eichenen  Bauhölzer für Zimmerlcnte rc.
Die Verkaufsbedivgungen können ans der Kamcralamtskanzlei in Horblind auf dem Rathaus in Hochdorf eingcsehen werden.
Horb,  den l . Juni 1892.

K. Kameralamt . Bader.

Liegenschafts -Verkauf.
In der Kvnknrsiachc über das Vermögen der Josef Körner , Mühle¬besitzers Eheleuie in Unterfchwandors , bringt der Unterzeichnete Konkurs¬verwalter die in Nr . 61 dieses Blattes näher beschriebene Liegenschaft am

Freitag den 10 . Juni 1893 , nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathaus zu Unterschwandorf zum zweiten und letzten Mal im öffent¬lichen Aufstreich zum Verkauf.

Nagold,  den 3 . Juni l892.
Konkursverwalter:

Gerichts -Notar Herrgott.

X»  K o 1

Verpachtung von Thalwiesen,
beziehungsweise

Verkauf des heurigen Grasertrags.
Wir beabsichtigen , am nächsten Dienstag ven 7 . Juni , abends FUhr , unsere bei der Fabrik befindlichen ca. l 1 Morgen Wiesen, zusammenoder in einzelnen Parzellen , auf eine Reihe von Jahren an den Meistbietendenzu verpachten.
Sollte eine Verpachtung nicht zu Stande kommen , so werden wir amgleichen Abend sofort den heurigen Grasertrag an den Meistbietenden der-kaufen und ersuchen Liebhaber sich in unserem Comptoir einzufinden.

^I »«». lit it lit ik L < it .

Neue Hohenlohe sche Suppen:
m i t und ohne  Fleischbrühe , welche auf der Leipziger Ausstellung allseitigeAnerkennung gefunden hat und

Korn- unck V/öirenZoki'okuppk(Kralkuppo)
nach System Pfarrer Kneipp,  sehr kräftig und wohlschmeckend , halte ich
bestens empfohlen . Utiiii . <^ r«,L88 . Zilr »Ko1Ä.

WotLenburg a. W.
^ SLLpLS IriHLSL A'.

Ick, Unterzeichneter mache die ergebenste Anzeige , daß ich neben meinem
Fabrikat Roman -Cement und Baugips die Vertretung einer leistungs¬fähigen Portland -Cement -Fabrik übernommen habe , sehe daher gütigenAufträgen bei reeller Bedienung und billiger Berechnung freundlich entgegen.

HoLtt. Kußmaut, Gips- und Cement-Fabrik.
A l t e n st e i g.

KMIemntW,
anerkannt bestes Dachbedeckungsmate¬
rial , sowie > ! > -»< !,

, PIx i i <
jk « LiiLv, « n zu Fabrikpreisen bei

G. Schneider,
Baumaterialen -Geschäft.

Nagold.

ÄneiiLilMk
für Herren , Damen und Kinder

in den neuesten Mustern
empfiehlt Jakob L « z.

Pfrondorf.

9 Stück Milchschweiuc
verkauft Dienstag den 7. d. M ., abends
6 Uhr , Wei m e r.

Nagold.

Sommeranzugsstoffe,
llii » KIl i i l i, L

leinen , halbleinen und
baumwollen,

empfiehlt in neuen Mustern

_MM . Ilsttlsr.
u n t e r j e t t i n g e n.

Danksagung.
Bei dem letzten Brandunglück , das

unsere Gemeinde betroffen , war auch
unser Haus stark bedroht und wurde
nur durch die energische Hilfe der Ober-
jettmger Feuerwehr und die unermüd¬
lichen Wasierträgerinnen von dem ver¬
heerenden Elemente verschont , weßhalb
wir diesen und allen , die uns bei den
Löschverstichcn so aufopfernd beistanden
herzlichen Dank sagen.

Jakob Saycr  und
Carl Schlotterbeck.

Nagold.
I ' rsL ^villiAs

k > LSSL ^ SlKie.

aus.
gazin.

Juni
Am Sonntag  den 12

rückt die I . Comp , (mit-
Ausnahme des II . Zugs ) und
die II . Comp , zur Uebung

Antreien paukt 7 Uhr beim Ma-
W . Benz,  Commandant.

MiMIIIII ^ ilxM.
Freiiag  den 3 . Juni,

abends 8 Utir.
^.d8tElrniu § üdsr sin

H.ukri Mms -Sss uok.
Vi »goto

lloppöl- kiei'
in I Ln scheu

bringe hiewit in empfehlende Erinnerung
!3oli9.a1 «um „^ alädorn".

Haiterba  ch.
Ueber die
Pfingst -Feiertage

schenkt feines

aus

_TraubcnwirtM » ! « »'.
Voixiit ^ Ii « Ir « ii

Gmmenthaker-Käse,
!a. Limburger -Käse,

Nahm -Käse,
rit lik <Ml » iii < i L Ikrrv » .

Kräuter -Käse
empfiehlt H . Gauß , Nagold.

Nagold.

Kalk-
Ausnahme.
Nächsten Donnerstag den 9 . d.

Mts . wird Kalk ausgenommen bei

Ziegler SauLter.
Nagold.

Eine Partie große und kleine

Spiegel'
verkauft billigst

Fr . Lutz , Schreinermstr.
Einen kräftigen soliden

Iiiir »I»iii
von rechtschaffenen Eltern nimmt in
die Lehre _ der Obige.

N a g o t d.

lArKmlMk!
Berlobungsringe

in 8 und 14 kar. Gold.
kiu8lel ' L k1u8lei ' 8ek !ö88ki'
in sebr großer Auswahl cmpsiehlt

LrittAvR ' , Uhrmacher.



ENiillliiiK ' tii.

Am Pfingstmontag den 6 . Juni findet hier der

VI. KyirksW KlikMs
des untern Nagold Gaues statt und ladet hiemit Freunde u. Gönner
der Sache zu möglichst zahlreichem Besuche sreundlichst ein die

1 0 /er»  et«6/ter/r.

Nagold.

§>4 Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver - ^

wandte , Freunde und Bekannte auf Pfingstmontag den 6 . Juni !
in das Gasthaus zum „Anker " hier sreundlichst einzuladen.

Conrad Deuble , ^ Marie Schöck, j
O e l e r,

Sohn des Conrad Deuble,
Oclers hier.

Tochter des
Mich . Schöck, Bäckers

in Altingen.
-4̂ - Ni-

Oberschwandorf.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte auf Pfingstmontag u . - Dienstag
de« 6 . und 7. Juni in das Gasthaus zum „Hirsch" hier freund-
lichst einzuladen.

Christian Gottlob Rapp,
Müller,

Sohn des Joh . Georg Rapp,
Mühlebesitzeis.

Barbara Schumacher,
Tochter des

f Friedrich Schumacher,
Gemeindepslegers und Accisers.

Bitten dieses statt besonderer Anzeige gütigst entgegenzunehmen.

LMremer8 MrkMtz
das beste aller Kasscc-Znsatzmtttel der einzige voll¬

kommene Ersatz für Bohnenkaffee
!hat auf der „ Internationalen Ausstellung für das Rote Kreuz , Armeebe¬
darf , Bolksernährung , Hygiene und Kochkunst " unter dem Protektorate

I . M . der Königin von Sachsen.I.6iprig !892
Von allM Kasten-Zusatz- und Ersatzmitteln

allein
die erste und höchste Auszeichnung
»W- die goldene Medaille "TkL

erhalten.

Kathreiners Kneipp-Malchaffee
wird niemals lose, sondern nur in Originalpaketen
mit nebenstehender Schutzmarke verkauft.

Zubereitung:
Die Körner mahlen und mindestens 5 Minuten

kochen.
Detailverkausspreis:

45 Pfg . 1 Pfundpaket , 25 Pfg . ' /s Pfundpaket.

XL . plärren Kneipp Kat uns äas Lllsiuixö
Lsoül für lleutsvklanä eingeräumt, unser Fab¬
rikat als „Lnsipp -AkalLLallss " ru bvreivk-
nen uns sein Silcl unä seine Untorsvbrikt als

ISvkulrmarlrv ru benütren.
Zu haben in allen Kolonialwaren - und Droguenhandlungen.

Latdrsinsr 's D/lalrlLg.üde-I'adrilLSli
München —Wien.

Zweigniederlaffungen in Berlin und Zürich.
Zu haben in Nagold  bei den Herren:

E. Gras , Gustav Heüer , W. Hettler , Heinrich Lang,

Oletav, yuart s rolio fertigt,schnell'
»- und billig ^ . M 6 . vr . Kaiser.

Ikötlxiit »» « ! ,.
Nächsten Pfingst Sonntag

werde das Bad unter Mitwirkung der

8W eröffnen ^
und lade zu zahlreichem Besuche sreundlichst ein.

CH. Herrgott.

Haustrunk — Most.
Sämtliche Artikel zur Bereitung eines gesunden , vorzügl . Getränkes

DA — ibillitKsl

ewpsiehlt _ Kch . Gauß , Wcrgol 'ö.
Nagold.

Hsrrsv .- Ä

Mts und LoiuisusvLirius
empfiehlt billigst <IiI.  lilll l »« ! .

^mpfelilenLwek'tii füp êcls f'Zmiüe?

^nspkanni: beste !" öittspliqusul'!

Erste Sehenswürdigkeit Stuttgarts .
Nur bis zum Herbst. Linvenstratze 51.

Helgoland-Panorama
nebst Rettung Schiffbrüchiger.

Großartigstes Kolossat-Aundgemätde
von Marinemaler Hans Pcrcrseu,  München.

Eintrittspreis 1.—. Datzendbillcte. 'äglich gültig c/el v —.
Montag , Mittwoch . Samstag , Soau - und Festtage . . - - 50
Kinder , Schulen . Militär vom Feldwebel abwärts jeweilig die Hälfte.

Täglich geöffnet von morgens /-S Uhr bis Dunkelheit.

Lern ent — Uölrren ^

Ki-wNns L »aüdle . Vntei-tuiledesrr» 5'u>7s-rk.

Nagold.

KHMsaLpeterempfiehlt zu
den billigsten

Preisen

Zs . . 1 ILttppiilKt N , Stat . Herrenberg.
Bestellungen nimmt entgegen I . Weber,  Effringen.

Nagold.

Kalk-
Ausnahme

nächsten Mittwoch,d.8.d.M.
Rauser's Ziegelei.

Nagold.
Für Gipser empfiehlt
IL weißen Kosenzeug

Chr . Schwarz.

Nagold. Ev . Gottesdienste.
Pfingstfest , 5. Juni , 9 /̂2  Uhr Pre¬

digt , h. Abendmahl ; 2 Uhr Predigt.
— Pfingstmontag , 6. Juni , 9 ' /, Uhr
Predigt . — Freitag , 10 Juni , 10 Uhr
Bußtagspredigt.
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